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Fachblatt
für Heimerziehung und Änftaltsleitung
herausgegeben oont Soerlja : Sdjroeig. herein für heimerjieljuug unb Slnftaltsleitung
9tebabtion: ©. ©oßauer, ^Baifenoater, Sonnenberg, 3ürid) 7. / ©ruck unb Spebition :

îlefdjlimann, Shun. / 3nfertionsaunabme: B- Dîiffenegger, Borfteber, Sunnefdjyn,
Steffisburg / 3nfertionspreis: '/i Seite 3r 25.— / 2Biebert)olungen Rabatt / 3abresabon-
nement 3r. 4.—. / 3af)iungen: Soertja, ^ßoftfc^eck III 4749 (Bern). / ©rfdjeint monatlict)

5. ^ofirganö Hr. 9 kaufende ttr. 30/31 September 1934.

3 n bait: Bîitteilungen. — Statuten. — Rechnung 1933. — ©röffnungs*
roort. — Oer Anormale unb bie Eanbroirtfdjaft. — B3atfenoa»
ter ©ebring. -Berbanb f. Scbroerergiebbare. - Bîitglieberoergeicbnis.

mitteilungen.
Beteinsbeiträge 1934. 03ir bitten alte B e t e r a n e n f m "21 m t e unb 21 b t i v*

m;i t|g;l i e b c r unjerm Staffier hi'n- 9liffenegger in Steffisburg (Boftd)ecb m 4749,
Bern) mittelft einliegenbem ©ingablungsfd)ein 3-r. 12.— eingugal)len. Bärin finb
bas 3ad)blntt unb bie <r>ilfskaffe eingcfcbloffen.

<Jlicbtmitglieber, aber Abonnenten b e s 3 a cl) b l a 11 e s gablen 3 r. 4.—.
Ä1 o 11 e b t i d m i t g il i e b e r: 2Inftalten unb heitne galjlen ben uereinbarten

Beitrag, mini nt a 1 3 r. 10.— fiir bic h i l f s b a f f e.
B5ir l)°îfeu auf pünktliche ,©ingnl)lung int September, fpiiter îîacljnabme

mit 3 u f d) lag u o it 3 r. 1.--.
9îe«e Btitgtieber. 03ir beißen in unferm S u e r l) a bergl'd) roillbommen;

ht. hd). a b l ii k c l, Bermalter, îlnftalt Bußnang (3H)ur9-)- h^ 9\olf 2B a 1 f c r «

3 a bob, Borftel)er, Stant. 9Jîâbd)enerjiebungsanftalt Bîollis (©larus).
Bud)befprecbung : © n g1) b I 0 p ii b i f d) e s h a n b b u d> b e r h e i l-p ä b a

go gib. 3roeite, oöllig neubearbeitete "îtuflage. Unter SOÎitarbeit oon 160 3ad>leuten
bes 3n= unb Buslanbes bcrausgegcben oon Qbermebiginalrat Bl'of. Br. Bannemann,
hilfsfcbulrebtor ©nerlid), Stabtfdjuliat hetxge, DJermeDiginalrat Or. Blelßer, hüfs*
fcbulrebtor Sdjober, Br°f- ®1'. ©rieb Stern. 1712 Selten in 2 Biinben mit 1700 Br=
tibeln unb 2000 reinen 2Borterblärungen. Beeis: 2 ©nngleinenbänbe BBÎ. 88.—.
Monatsraten möglicb- îlud) in 17 Eieferungen erhältlich gu SRSDt. 4.60. Bering: ©arl
SOÎarbolb, Berlagsbudjljnnölung, halle a. S.

Bas ift ein gong ausgegeiebnetes Merk, bas allen Borfteljern aufs befte emp»
fohlen roerbeti bann, ©s liegt eine große 9leid)l)altigbeit in biefen beiben Bänben, bie
uns auf jebc 5rage über Bnftalt, Sd>roerergiebbarbeit, Anomalien etc. eine klare,
übergeugenbe Bntroort gibt. Oagroifcben finben mir aucl). bürge, prägnante Eebens*
abriffe bebeuteuber heilpäbagogen. Oiefes B3crb ift nicht nur 9t«cbfd)iagcbucb, es ift
gugleid) Ratgeber unb 3 ii b r e r fiir bas S t u b i u m. B5as uns oor allem
baran gefällt, ift bie blare Barftellung ber oft febroierigen ipioblemc. 2Bir roünfcben
jeber IHnftalt unb jebem heim ùk "Jlnfcbaffung biefes großangelegten, prächtigen
JBerbcs, bas eine umfaffenbe Barftellung bes gangen ©ebietes ber heilergießung
bietet. 2Bie oft tritt uns ein Bîort entgegen, bas mir bäum kennen, hier finben mir
nicht nur bie Befinition, fonbem aueb bie richtige Bnroeubungsfonn. Ober mir finb
uns über eine ©inridjitung nicht gang klar, bas h>onbbucl)i gibt uns Uluffdjlufj. 3licbt
nur pfpd)ologifd>e unb päbagogifcbe Busbunft erhalten mir, aucl) ber Mebiginer melbet
fid) gum 2Bbrt unb gibt ben'r Sud)enben Klarheit, ^urg, mer am hetlergiebungsroerbe
beteiligt ift, unb bas finb mir alle, bie im heim °&er >n her ^Inftalt tätig finb,
füllte "bas SBerb ftets in ber OTätje Ijabcn, um nad)fd)lagen gu können. Bie Bnfcljaf*
fung lohnt fid)! ®. ©•

facliblstt
kür kjeimei'àliung unä /Vnswltsleitung
Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion - E-Goßauer, Waisenoater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P> Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,
Steffisburg / Insertionspreis: '/> Seite Fr 2S.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Soerha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

s. Jahrgang Nr. Laufende Nr. 30/Z1 September 13Z4.

Inhalt: Mitteilungen. — Statuten. - Rechnung 1933. — Eröffnungs¬
wort. — Der Anormale und die Landwirtschaft. — Waisenvater

Gehring. - Verband f. Schwererziehbare. - Mitgliederverzeichnis.

Mitteilungen.
Bereinsbeiträge 1334. Wir bitten alle Beteranen im Amte und Aktiv-

M'i tjgil i.e d e r unserm Kassier Hrn. Niffenegger in Steffisburg (Postcheck ill 4749,
Bern) mittelst einliegendem Einzahlungsschein Fr. 12.-- einzuzahlen. Darin sind
das Fachblatt und die Hilfskasse eingeschlossen.

NichtMitglieder, aber Abonnenten des F a ch b l a t t c s zahlen F r. 4.—.
K o l l e k t i v m i t g t i e d e r: Anstalten und Heime zahlen den vereinbarten

Beitrag, mini m a l F r. 19.— für die Hilf s k a s se.
Wir hoffen auf pünktliche.Einzahlung im September, später Nachnahme

mit Z u s ch l a g r> o n F r. 1.—.
Neue Mitglieder. Wir heißen in unserm Sverha herzlich willkommen:

Hr. Hch. H a blützel, Verwalter, Anstalt Bußnang (Thnrg.). Hr. Rolf W aIser -

Inkov, Vorsteher, Kant. Mädchcnerziehungsanstalt Mollis (Glarus).
Buchbesprechung: Enzyklopädisches H a n d b n ch der H e i I>p ä d a -

gogik. Zweite, völlig neubearbeitete Auslage. Unter Mitarbeit von 169 Fachleuten
des In- und Auslandes herausgegeben von Obermeoizinnlrat Prof. Dr. Dannemann,
Hilfsschulrektor Gnerlich, Stadtschulrat Henze, Ooermeoizinalrat Dr. Meltzer,
Hilfsschulrektor Schober, Prof. Dr. Erich Stern. 1712 Selten in 2 Bänden mit 1799
Artikeln und 2999 reinen Worterklärungen. Preis: 2 Ganzleinenbände RM- 88.—.
Monatsraten möglich. Auch in 17 Lieferungen erhältlich zn RM. 4.69. Verlag: Carl
Marhold, Verlagsbuchhandlung, Halle n. S.

Das ist ein ganz ausgezeichnetes Werk, das allen Borstehern aufs beste
empfohlen werden kann. Es liegt eine große Reichhaltigkeit in diesen beiden Bänden, die
uns auf jede Frage über Anstalt, Schwererziehdarkeit, Anomalien etc. eine klare,
überzeugende Antwort gibt. Dazwischen finden wir auch kurze, prägnante Lebens>-

abrisse "bedeutender HeUpädagozen. Dieses Werk ist nicht nur Nachschlagebuch, es ist
zugleich Ratgeber und Führer für das Studium. Was uns vor allem
daran gefällt, ist die klare Darstellung der oft schwierigen Probleme. Wir wünschen
jeder Anstalt und jedem Heim die Anschaffung dieses großangelegten, prächtigen
Werkes, das eine umfassende Darstellung des ganzen Gebietes der Heilerziehung
bietet. Wie oft tritt uns ein Wort entgegen, das wir kaum kennen, hier finden wir
nicht nur die Definition, sondern auch die richtige Anwendungssorm. Oder wir sind
uns über eine Einrichtung nicht ganz klar, das Handbuch gibt uns Aufschluß. Nicht
nur psychologische und pädagogische Auskunft erhalten wir, auch der Mediziner meldet
sich zum Wort und gibt dem Suchenden Klarheit. Kurz, wer am Heilerziehungswerke
beteiligt ist, und das sind wir alle, die im Heim oder in der Anstalt tätig sind,
sollte das Werk stets in der Nähe haben, um nachschlagen zu können. Die Anschaffung

lohnt sich! E. G.
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